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Kraft, Gleichgewicht & 
Koordination

Kraft, Gleichgewicht & 

Koordination Katrin Ackermann
Fachleiterin Sport



Sturzprävention
Aus Sicht der Ergotherapie



Stürze führen zu Einschränkungen der 

Selbständigkeit und sind darum für die 

Ergotherapie ein relevantes Problem.



Auswirkung

Ursache



Stürze haben Ursachen 
 Schwindel → Vestibuläre Rehabilitation, Rollator, Stock

 Benommenheit (Kreislauf, Medikamente, Flüssigkeits- und Elektrolyt-

Mangel, Alkohol) → Gewohnheiten verändern

 Empfindungsstörungen → Übungen, neue Routinen automatisieren

 Kraftmangel (Schwäche, Unterernährung) → Krafttraining, Ernährung

 Motorische Probleme → Training der Motorik und Propriozeption, 

Hilfsmittel

 Umweltfaktoren (Unebenheiten des Bodens, Teppiche, Stufen, Kabel, 

Gegenstände, Licht, Stressfaktoren) → Anpassungen im Umfeld, 

Strategien







Die Umsetzung ist entscheidend

 Ein abgegebenes Hilfsmittel löst manchmal das Problem 

noch nicht. 

 Die Betroffene Person soll bereit sein für die Veränderung.

 Es braucht oft Gewöhnung und Übung.

 Manchmal hilft es wenn Anregungen von Aussenstehenden 

kommen.



Beispiele

 Frau U. 88 Jahre alt. Nach Schlaganfall und mehrmonatiger Rehabilitation mit 

Schwindel wieder zu Hause. → Vestibuläre Rehabilitation → macht täglich die 

Übungen → danach ÖV-Training → fährt wieder selbständig Bus, ohne 

Gehhilfe

 Herr X. 89 Jahre alt. Nach mehrfachen Stürzen und Spitalaufenthalt wieder zu 

Hause. Ziel → ohne Angst wieder die Dusche benutzen können.  Ablehnung 

vom Duschbrett → Monate später Einwilligung → Nach mehrmaliger Übung 

war die Angst deutlich abgebaut. → die Pflegerin und EF wurden beide 

instruiert damit der Ablauf immer gleich bleibt und der Kunde sich darauf 

einlassen konnte.

 Herr I. 78 Jahre alt. Durch Schlaganfall und Krebs beeinträchtigt. In der Kraft 

vermindert. → Möchte wieder selbständig ÖV benutzen können. Dank 

Übungen vor Ort und mehrmaliger Erprobung im Tram und vestibulärer 

Rehabilitation war dies wieder möglich.



Wichtig zum Schluss

 Stürze haben Ursachen

 Wer die Ursachen kennt, kann am richtigen Ort ansetzen

 Übungen sollten möglichst am Ort des Geschehens 

stattfinden

 Die betroffene Person muss mit den Massnahmen 

einverstanden sein.



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!



Für Menschen mit Handicap. Ohne Wenn und 
Aber.

Herzlich willkommen 

zur Vorstellung des Förderprogrammes 

«altersgerechte Wohnumbauten»

vom Kanton Baselland

Denise Fröhlich Fachberaterin bei Procap



Ein Punkt vom Wohnbauförderungsgesetz und der Verordnung vom Kanton

bezweckt die Förderung altersgerechten Wohnens in bestehendem Wohnraum.

Die Beratung können folgende Gruppen kostenlos in Anspruch nehmen:

- Mieterinnen und Mieter im AHV-Alter
- Bewohnerinnen und Bewohner von selbst genutztem Wohneigentum im AHV-Alter
- Natürliche Personen als Eigentümerinnen und Eigentümer von maximal 8 Mietwohneinheiten
- Organisationen des gemeinnützigen Wohnungsbaus



Ob kostenlose Beratung oder
ob Sie eine Prämie erhalten, 
melden Sie sich bei

Auf Wunsch kommen wir zu
Ihnen nach Hause und 
besprechen die Situation vor
Ort. 
Sollten Sie ein Prämiengesuch
einreichen, werden wir einen
Bericht erstellen, welcher dem 
Gesuch beiliegen muss. 



Seite 1 des Prämiengesuches mit den Einkommens- und Vermögensgrenzen.



Seite 2 des Prämiengesuches

- Ergänzungsleistung
- Höhe der Prämie
- Fördergegenständen!

Berechnungsbeispiel:
Ersatz von einer Badewanne mit einer flachen Dusche
Kosten Total CHF 20’000
Prämie ohne Ergänzungsleistungen 20% von CHF 20’000 = CHF   4’000
Prämie mit    Ergänzungsleistungen 80% von CHF 20’000 = CHF 16’000



Beispiele der Massnahmen:

Senkrechtlift und Geländer Rampe Treppenlift



• Duschen

• Dusch-WC

• Duschsitz

• Halte- und Stützgriffe

Und auch im Bad:



Seite 3 - Prämiengesuches







Für Menschen mit Handicap. Ohne Wenn und 
Aber.

Erzählen Sie es weiter!

Wir unterstützen Sie gerne, damit 
Sie noch lange in Ihrem Zuhause 
bleiben können. 

Danke und einen schönen Tag ….
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